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Denke nicht so oft an das,  was dir fehlt,            

sondern an das,  was du hast.  

Mark Aurel 

 



Ihr Lieblingskuchen und -Salat für das 
Gemeindefest in St. Joseph 

 
Es ist schon eine kleine Tradition, dass sich unsere 
Gemeindemitglieder in das Gemeindefest einbringen, 
indem sie ihren Lieblingskuchen backen und für die 
Cafeteria spenden. Gleiches gilt für die Salate, die zur 
Grillparty am Samstagabend angeboten werden 
sollen. Wir laden auch Sie ein, sich an dieser Tradition 
zu beteiligen, und bitten um eine Kuchen- oder 
Salatspende Ihrer Wahl. 
Sollte es sich nicht gerade um ein Geheimrezept von 
Oma handeln, würden wir gerne Ihr Rezept erfahren 
und vervielfältigen, so dass es mit anderen geteilt 
werden kann und auch andere künftig so schlemmen 
können wie bislang nur Sie. 
Und wenn Sie ganz besonders stolz auf Ihre Kreation 
sind, verraten Sie uns noch, wie Sie heißen. In alle 
Zukunft wird dann Ihr Name mit dem Rezept 
verbunden bleiben. Der „Bohnensalat a la Ute Majer“ 
oder „Petras Karamell-Sahne-Törtchen“ werden auch 
noch in Jahren an Sie und unser Gemeindefest 
erinnern. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 2. September 2023,  
ab 14:00 Uhr 

 
 
             
            14:00 – 16:30 Uhr     Spielstände 

         14:00 – 16:30 Uhr     Cafeteria 
         14:00 – 16:30 Uhr     alk’fr. Getränke 

    
               17:00 – 18:00 Uhr     Gottesdienst
        

         18:00 – 22:00 Uhr     Grillstand         
         18:00 – 22:00 Uhr     Bier-/Getränke- 
         18:00 – 22:00 Uhr     Weinstand 

 

Live-Musik mit den Bands    

                      „The Beafore“ u.  
                         „Rock4You“ 
 

 
Hinweis zum Umgang mit den Kontakt-Daten! 

 
Wir versuchen, die Seite mit der Angabe von Kontakt-
personen, Telefonnummern, Sprechzeiten usw. immer 

Am Samstag, 2. September, findet in St. Joseph das 
diesjährige Gemeindefest statt. Nach dem Motto „der 
Nachmittag süß – der Abend herzhaft“ gilt am 
alkoholfreien Nachmittag von 14:00 – 16:30 Uhr die 
Aufmerksamkeit vorrangig den Kindern und Familien. 
Zahlreiche Spielmöglichkeiten rund um die Kirche 
laden die Kinder ein, sich auf vielfältige Art zu 
beschäftigen. In unserer Cafeteria steht eine große 
Auswahl von unterschiedlichen Kuchen zur Verfügung, 
um die großen und kleinen Gäste bei Kakao oder 
Kaffee und Kuchen zu verwöhnen. 
Um 17:00 Uhr wollen wir gemeinsam in der Kirche 
eine besonders gestaltete Vorabendmesse feiern.   
Danach geht es dann ab 18:00 Uhr herzhaft weiter: Im 
Innenhof steigt eine große Grillparty. Mit dem 
Weinstand kommen die Liebhaber der edlen Tropfen 
genauso auf ihre Kosten wie alle, die eher den 
Gerstensaft oder Wasser, Limo und Cola bevorzugen. 
Musikalisch sorgen für gute Stimmung die beiden 
Bands „Beafore“ und „Rock4You“. – Dazu herzliche 
Einladung! 
Gerne sind Sie eingeladen, uns am Gemeindefest an 
ihren Back- oder Kochkünsten teilhaben zu lassen, 
indem Sie für die Cafeteria am Samstagnachmittag 
Ihren Lieblingskuchen bzw.  für unser Salatbuffet am 
Samstagabend einen leckeren Salat beisteuern. Ihre 
Kuchenspende erbitten wir bis 14:00 Uhr, Ihre Salat-
spende bis 17:00 Uhr Schon jetzt dafür vielen Dank! 

 
 

Gottesdienst für „Unbedachte“ 
 

Am Dienstag, 12. September, findet um 18.00 Uhr in 
der Petrikirche ein Gottesdienst für Unbedachte statt. 
Es handelt sich dabei um einen ökumenischen Gottes-
dienst, der zweimal im Jahr abwechselnd in einer 
evangelischen oder einer katholischen Kirche gefeiert 
wird.  
In diesem Gottesdienst wird all der Toten gedacht und 
für sie gebetet, die ohne bekannte Angehörige 
verstorben oder tot aufgefunden wurden. Die Bei-
setzung der so Dahingeschiedenen erfolgt anonym 
durch die Stadt Mülheim an der Ruhr. 
Damit dieser Unbedachten dennoch gedacht wird und 
jemand für ihre Seelen ein Gebet spricht, sind die 
Namen – sofern sie bekannt sind – alle in einem Buch 
erfasst, das alljährlich wechselnd in der Petrikirche 
und in St. Mariae Geburt ausgestellt wird.  
Zur Teilnahme an dieser Gedenkfeier sind alle herz-
lich eingeladen! Den Seelen der Verstorbenen wird es 
gut tun. 
 

 
auf aktuellem Stand zu halten. Leider fehlt uns der 
Platz, diese in jeder Ausgabe abzudrucken. Bitte 
trennen Sie die Liste heraus und bewahren Sie diese 
auf, so dass Sie die Angaben jederzeit zur Hand haben.  



Eine Kirche, die mit dem Herzen hört 

 

 

Hören. Zuhören. Aufeinander hören. Wie großartig 
sind Menschen, die hören können. Wie wohltuend 
sind Menschen, die zuhören können, wenn man ihnen 
das Herz ausschüttet. Wie befreiend ist es, wenn 
Menschen richtig aufeinander hören. Auch Gehorsam 
hat aus meiner Sicht nichts mit blindem Gehorsam zu 
tun; Gehorsam heißt aufeinander horchen, aufein-
ander hören.  

Bei diesen Gedanken fällt mir Salomo aus dem Alten 
Testament ein. Er darf sich von Gott etwas wünschen. 
Und er stellt bei Gott keine Besitzansprüche oder 
dergleichen mehr. Er bittet Gott, richtig hören zu 
können, um weise zu regieren und gerecht zwischen 
Gut und Böse zu unterscheiden. Salomo geht noch 
einen Schritt weiter. Er verbindet das Hören der 
Ohren mit dem Herzen, wenn er Gott bittet: „Verleih 
deinem Knecht ein hörendes Herz!“ (1Kön 3,5.7-12) 
Salomo möchte ein hörender, ein aufmerksamer, ein 
offener Mensch sein. Alles, wofür er verantwortlich 
ist, soll ihn mitten ins Herz treffen und feinfühlig 
machen, will er sich zu Herzen nehmen, soll den 
Umweg über sein Herz machen.  

Das wünsche ich mir von unserer Kirche – ein hören-
des Herz, eine Kirche mit einem hörenden Herzen! 
Das Wort Kirche, aus der griechischen Sprache 
kommend, bedeutet übersetzt „alle, die zum Herrn 
gehören“. Und nun Gedanken aus meiner Sicht und 
meinen seelsorglichen Erfahrungen:  

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, spürt, dass Jesus 
Christus, das Evangelium, unsere wunderbare christ-
liche Botschaft mit den christlichen Werten aktueller 

sind denn je. Die Menschen haben eine große Sehn-
sucht nach sinnvollem und sinnerfülltem Leben. Ich 
erlebe das immer wieder in vielen seelsorglichen 
Gesprächen mit jungen und älteren Menschen, 
besonders auch im Rahmen der Sakramentenpastoral. 

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, nimmt wahr, 
dass wir mit dem aktuellen weltweiten synodalen 
Weg zur erneuten in die Tiefe gehenden Erneuerung 
unserer Kirche auf dem richtigen Weg sind – auf der 
Grundlage der Heiligen Schrift, der Tradition, mit dem 
Hören auf die Zeichen der Zeit und den Glaubenssinn 
des Volkes Gottes, um die Menschen in ihren heutigen 
Lebenssituationen abzuholen und auf das eingehen zu 
können, was sie heute bewegt („aggiornamento“, 
„Verheutigung“ der Kirche von Papst Johannes XXIII., 
Vater des II. Vatikanischen Ökumenischen Konzils). 
Dabei darf die Kirche der Welt nicht einfach angepasst 
werden (das will die Welt auch gar nicht), aber sie 
muss in sie eingepasst werden. 

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, begreift, dass 
die Verkündigung des Evangeliums die Aufgabe aller 
Getauften und Gefirmten ist, um die frohe Botschaft 
nahe am Leben der Menschen zu verkünden.      
(weiter auf Seite 5) 

 

 



Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, erlebt, wie 
wohltuend segensreich Segensfeiern für wiederver-
heiratet Geschiedene sind oder Segensfeiern für alle 
Paare, die sich lieben. Vielfältig Denkende und 
Fühlende gehören zur Gemeinschaft unserer Kirche. 
Auch das traditionelle Bild von Familie muss zum 
einen gepflegt, gefördert und aufrechterhalten 
werden, aber das traditionelle Bild von Familie muss 
auch erweitert werden. 

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, orientiert sich 
an den neuesten Erkenntnissen der Wissenschaft und 
den Entwicklungen in der Kultur, ausgedrückt durch 
einen lernbereiten Dialog. 

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, spürt, dass sie 
noch ökumenischer werden muss. Interkonfessionelle 
und interreligiöse Gespräche müssen, in die Tiefe 
gehend, gepflegt werden. 

Eine Kirche, die mit dem Herzen hört, sieht, dass der 
Acker, der Boden unserer Kirche so richtig umge-
pflügt, bearbeitet werden muss, damit er den neuen 
Samen aufnehmen kann, der an zahlreichen Stellen 
schon segensreich gesät wird. Also nicht Abbruch-
stimmung, sondern Aufbruchstimmung ist angesagt! 

Und das ist eine Kirche, die sich wie die Emmaus-
jünger auf den Weg macht mit dem Auferstandenen 
in ihrer Mitte, der selbst als Fragender, als Hörender 
und aus der Heiligen Schrift Erklärender mit ihnen 
geht. Eine Kirche, die fühlt, dass der Geist Gottes 
weht, wann  und wie und wo er will;  wir  müssen  ihm  

 

 

nur auch eine Landefläche bieten! Eine Kirche mit 
einem hörenden Herzen als pilgerndes Gottesvolk auf 
dem Weg ins Himmlische Jerusalem, der Vollendung 
des Menschen und der ganzen Schöpfung in der 
unendlichen Ewigkeit unseres Gottes.  

Da fällt mir beim Schreiben noch eine ältere Dame 
ein, die sich selbst und ihren Mitmenschen ein sehr 
enges Denken in verschiedener Hinsicht abverlangt 
hat.  

Doch je älter sie wurde, wurde auch ihr Denken 
offener, weiter und großzügiger. Und sie stellte fest, 
dass sie zwar dieses eingeengte Denken in jüngeren 
Jahren hatte, es sich aber nie richtig angefühlt hat. 
Vielleicht ist auch das eine Folge vom Hören mit dem 
Herzen – es fühlt sich alles richtig an.  

Nach diesen Gedanken möchte ich gerne, wie der 
junge Salomo, mit Ihnen zusammen beten: „Verleih 
deinem Knecht ein hörendes Herz!“ Wie wohltuend 
anders sähe es wohl in unserer Kirche und insgesamt 
auf unserer Mutter Erde aus, wenn das alle Menschen 
hätten – ein hörendes Herz! 

Herzliche Grüße und Segenswünsche! 

Ihr  

        

Michael Janßen, Pfarrer  

 

Herausgeber und Redaktionsschluss 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 

Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, 
in 45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss 
für die Oktober-Ausgabe der „Pfarr-Nach-

richten“ ist der 7. 9. 2023, 12:00 Uhr. Später 

eingehende Beiträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich 
vor, eingereichte Beiträge aus redaktionellen 
oder aus Platzgründen zu kürzen oder auch gar 
nicht zu veröffentlichen. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage im Internet 
unter www.pfarreimariaegeburt.de   

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


Kinder- und Bürgerfest auf der 

Heimaterde 

Diesen Monat ist es wieder soweit: Die Kolpingfamilie 

lädt am 09. Und 10. September 2023 Groß und Klein 

zum diesjährigen Kinder- und Bürgerfest auf der 

Heimaterde ein.  

 

Los geht es am Samstag um 10:00 Uhr mit dem 

Trödelmarkt. Anschließend können alle kreativ 

werden: THE SPRAYTIST und das KreativProjekt 

Heimaterde laden zum Mitmachen ein. Wer selbst 

nicht kreativ werden möchte, kann sich beim Kinder-

schminken melden. Zum Spielen und Toben stehen das 

Spielehaus und die Rollenbahn zur Verfügung. Ab 14:00 

Uhr wird es sportlich – beim traditionellen 

Menschenkicker-Turnier. Anmeldungen zum Turnier 

können unter www.kolping-muelheim-ruhr.de 

eingereicht werden. 

Um 15:00 Uhr eröffnen die Messdiener von St. Theresia 

die Spielstraße mit vielen Stationen rund um das 

Thema Geschicklichkeit. 

Samstagabend stehen dann die Älteren im Zentrum: 

die FREAKSHOW rockt ab 19:30 Uhr den Festplatz.  

Der Sonntag beginnt um 9:45 Uhr mit dem Open-Air-

Familiengottesdienst auf dem Festplatz. Anschließend 

werden das Prinzen- und Königspaar für den 

Festumzug durch Würfeln ermittelt. Für die Sportlichen 

wird der Kletterturm aufgestellt.  

Um 12:00 Uhr spielen wieder Speckbäuche und 

Spargelstampfer zur Erbsensuppe auf, bevor es um 

14:30 Uhr zum Highlight des Wochenendes kommt – 

dem Festumzug.  

Zugweg 2023: 

› Sunderplatz › Sunderweg › Weidenweg › Kleiststraße 

› Bertha-Krupp-Platz › Kolumbusstr.  › Max-Halbach-

Straße › Buschkante › Neulens Höhe › Kleiststr. › 

Festplatz 

 

Teilnehmende Gruppen erhalten wieder ein Startgeld 

und freuen sich über geschmückte Straßen.  

Um 15:00 Uhr öffnet dann auch die Cafeteria im 

Theresiensaal ihre Pforten – hier bitten wir wie 

gewohnt um Kuchenspenden bis 14:30 Uhr.  

Den Abschluss des Programms macht um 16:00 Uhr das 

DUO ARTISTICO nach der großen Verlosung. 

Damit das alles auch funktioniert, ist die Kolping-

familie auf tatkräftige Unterstützung angewiesen.  

Flyer mit dem Programm werden verteilt bzw. in den 

Kirchen ausgelegt. Alle Infos gibt es auch unter 

www.kolping-muelheim-ruhr.de/kinderfest/. 

Rufnummer für Krankensalbung 

inTodesgefahr: 0151/51 91 36 92 

Unter dieser Rufnummer erreichen Sie einen katholi-

schen Priester aus Mülheim. Wenn er Ihren Anruf 

gerade nicht entgegennehmen kann, hinterlassen Sie 

bitte eine Nachricht und Ihre Rufnummer. Bitte   

verwenden Sie diese Rufnummer nur in dringenden 

Angelegenheiten seelsorglicher Art, wie z. B. bei der 

Bitte um Krankensalbung oder in ähnlichen Fällen. Alle 

Fragen anderer Art werden Ihnen gerne im Pfarrbüro 

(Tel. 0208-32525) beantwortet. Wir danken für Ihre 

Rücksichtnahme. 

http://www.kolping-muelheim-ruhr.de/
http://www.kolping-muelheim-ruhr.de/kinderfest/


 

Wolfgangs Staudengarten, die grüne Insel 
direkt an der Autobahn A40 

Unser Service für Sie: 

Floristik zu allen Anlässen 

Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 

für den natürlichen Garten 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36            

www.wolfgangs-staudengarten.de 

 

Ernte-Dank-Essen in St. Theresia  

Der Förderverein St. Theresia vom Kinde Jesu lädt 
herzlich ein zum Ernte-Dank-Essen in den Theresien-
saal am 24.09.2023 nach dem Gottesdienst. Auch wenn 
der Termin für das Ernte-Dank-Fest offiziell erst der 1. 
Oktober ist, haben wir das Ernte-Dank-Essen aufgrund 
der Herbstferien um eine Woche vorgezogen.  

Es werden selbstgemachte Suppen und Eintöpfe 
angeboten, die Dank der Flat-Rate in Höhe von € 5,00 
ausnahmslos probiert werden können. Der Erlös geht 
zu 50 % an die Schule San Isidro in Pozo Colorado, 
Paraguay - hier unterstützt die Gemeinde traditionell 
seit mehr als 43 Jahren - und zu 50 % an den 
Förderverein für dessen vielfältigen Aufgaben.  

Suppen- und Eintopfspenden und natürlich auch 
Spenden über die Flat-Rate hinaus werden an diesem 
Tag gerne entgegengenommen. 

  

Und führe uns nicht in Versuchung 

Es sind nicht nur die grellen und bunten Prospekte aus 
den Zeitungen, die Anzeigen in den Zeitschriften, es ist 
nicht nur die Werbung im Fernsehen, mit denen wir in 
Versuchung geführt werden sollen. Mit denen die 
Firmen uns weismachen wollen, was wir angeblich alles 
benötigen um glücklich zu sein - wie viele fallen darauf 
hinein?! Der besondere Handytarif für die Jugend - das 
Handy gibt es „kostenlos“ dazu, die neue Jacke, um cool 
zu sein, die neuen Schuhe, um mithalten zu können - 
und ruckzuck sind sie in der Schuldenfalle. Das sind die 
großen Versuchungen, auf die auch viele Erwachsene 
reinfallen. 

Was ist mit den kleinen Versuchungen, denen im All-
tag? Ich brauche für die Fete heute Abend noch etwas 
zu trinken und es ist gerade keine Verkäuferin in der 
Nähe. Da hat jemand gerade sein Portemonnaie 
verloren und es nicht gemerkt. Da liegt ein 
Kugelschreiber, den ich so gern hätte … 

Drei „belanglose“ Beispiele? Mache ich mir Gedanken 
darüber, wie sehr ich dem Ladenbesitzer nicht nur 
finanziell schade, sondern vielleicht auch sein 
Vertrauen in die Kundschaft einen "Knacks" bekommt; 
ob der Verlierer den Inhalt des Portemonnaies 
verkraften kann oder der Kugelschreiber ein 
besonderes Geschenk war? 

Aber es sind nicht nur die materiellen Versuchungen. 
Kann ich widerstehen einen Witz auf Kosten anderer zu 
machen, jemanden durch eine „ach so lustige“ 
Bemerkung bloßzustellen? Wie würde ich mich fühlen, 
wenn über mich gelacht wird, nur weil jemand anderes 
toll dastehen will, sich die Chance nicht entgehen lässt, 
mich zum Gespött zu machen? 

Im Vater Unser beten wir: „und führe uns nicht in 
Versuchung“. Kann, will Gott uns in Versuchung führen 
- um uns zu testen? 

Selbst Papst Franziskus hat im Dezember 2017 erklärt, 
dass er mit der Übersetzung nicht wirklich zufrieden ist. 

Eine Übersetzungsmöglichkeit wäre: „Verlass uns nicht 
in der Versuchung“, eine andere: „Lass nicht zu, dass 
wir in Versuchung geraten“. 

Wir können uns darauf verlassen, dass Gott uns in der 
Versuchung beisteht. Wie? Wir sollten auf unsere 
innere Stimme, unser Gewissen hören – da spricht Gott 
zu uns und will uns davor bewahren anderen und uns 
Schaden zuzufügen. 

Auch wenn die Chance gerade gut ist, die Gelegenheit 
günstig: einmal kurz in uns Hineinhören … 

Rolf Ball 

http://www.wolfgangs-staudengarten.de/
https://www.wolfgangs-staudengarten.de/


Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Markus Kerner       0208 – 434727   
Pastor Albert Akohin       01521- 6225319  
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (Seelsorger, St. Marien-Hospital)  0208 – 30542872  
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten:  Mo., Do.          9:30 – 12:00 Uhr,  Tel.  0208 – 32525 
Uta Peusen,   Mi.          14:00 – 16:00 Uhr   Fax  0208 – 34580 
Rita Kallenberg    
   E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)   Tel. 0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Krampitz    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Arnold    0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Hr. J. Kretschmann   0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Katholische Ladenkirche   

neue Rufnummer!       01577- 400 5823 
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geburt   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Aktionskreis Indien    IBAN DE61 3606 0295 0015 6900 46 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
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